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Beilage zu Rr . 22S der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 24 . September 1883 .

Wicht Amtlicher Weil .
Politische « undschou ,

Karlsruhe , den 23 . September .
Es entspricht wohl nicht bloß dem orientalischen Tem¬

perament und alttürkischen Gepflogenheiten , sondern noch
mehr den Anforderungen der politischen Konstellation ,
wenn die Pforte sich der ostrumelischen Bewegung gegen¬
über bis jetzt sehr reservirt verhalten hat . Ein gestern
erwähnter Artikel der „Turquie "

, welcher eine mit eben¬
soviel Nachdruck als Mäßigung zu verfolgende Aktion in
Aussicht stellte, gab gerade das unumgänglich Nothwendige .
So wird es auch heute noch nicht als ein allzu beun¬
ruhigendes Symptom aufzufassen sein , wenn über Paris
gemeldet wird , daß der Abmarsch türkischer Truppen unter
dem Befehl Mukhtar Pascha ' S nach Ostrumelien bevor¬
stehe. Bei Regelung der bulgarischen Angelegenheiten find,
wie öfter bemerkt, die Signatarmächte des Berliner Ver¬
trags mitbetheiligt , was ein übereiltes einseitiges Vor¬
gehen ausschließt . Sollte es sich bestätigen , waS von
Wiener Blättern und heute auch von der „Agence Havas "

gemeldet wird , daß in Albanien , speziell in Djakowo , eine
aufständische Bewegung aufgetreten sei, so hätte die Pforte
allen Grund , nach dieser Seite hin ihre Aufmerksamkeit
zu wenden . Uebrigens dürfte es gerade jetzt noch mehr
als sonst angezeigt sein, nichtoffizielle Nachrichten von der
Balkan -Halbinsel nur mit größter Vorsicht aufzunehmen .

lieber die Verhaftung des GeueralgouverneurS von Ost -
rumelien werden der „Times " über Bukarest folgende
Einzelheiten gemeldet :

Die Umstände der Absetzung Gavril PaschaS glichen sehr den'

jenigen , unter welchen Cusa in Bukarest im Jahre 1866 gestürzt
wurde . Keine Gewalt wurde angewendet und Gavril leistete nicht
Widerstand . Er hatte gefrühstückt und schellte nach seinem Diener ,
damit er abräume . Da trat statt deS DienerS Oberst Schlo¬
ts i t s ch und 6 Soldaten ein, präseutirten und erklärten dem
Gouverneur . daß er Gefangener sei . Gavril sah zum Fenster
hinaus und bemerkte , daß sein Garten voll Soldaten war . Er
wandte sich darauf zu Sedlowilsch und sagte : „ Das kommt über¬
raschend , aber ich muß Ihnen einen schriftlichen Protest über¬
reichen .

" Der Oberst erklärte , daß rr keinen Protest entgegen ,
nehmen könne , aber Se . Excellenz in Arrest setzen müsse. Etwas
später versammelte sich die Miliz vor dem Palaste ; StranSkh
verlas die Proklamation der Provisorischen Regierung und for¬
derte die Miliz auf , dem Fürsten Alexander den Eid zu leisten.
DieS thaten denn auch die Milizen , indem sie ihre Gewehre
schwenkten und einige Minuten lang jauchzten . Es war eine
Scene großer Aufregung , allein die Ordnung wurde weder da¬
mals noch später io der Stadt gestört . Die einzigen Gewalt -
thäligkeiten , welche verübt wurden . bestanden in dem Herunter¬
reißen der Embleme der türkischen Souveränität .

Außer Gavril Pascha wurden auch noch Borthwick
und Drigalski Pascha , die Kommandanten der Miliz ,
verhaftet .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Sept . Prinz Wilhelm begibt sich nach

Beendigung der Hebungen des 13 . Armeecorps in Beglei¬
tung seines Hofmarschalls , des Oberstlieutenant z. D .
v . Liebenau , infolge Einladung des Kronprinzen Rudolf
von Oesterreich von Potsdam nach Laxenburg und wird
später wieder an den kaiserlichen Hochgebirgsjagden in
Steiermark theilnehmen . Die Frau Prinzessin Wil¬
helm wird von der Schweiz zurückkehren und denEinzugs -

14) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .
Novelle vou Karl Hartmanu - Plöv .

(Fortsetzung .)

„ Gott , mein Gott, " rief er mit lauter Stimme , „was habe ich
denn verbrochen , das ich diesen Weg wandeln muß ? Und Feig¬
heit sollte es sein, ihn zu betreten ? Ach , wohl kein Unternehmen
erfordert mehr M »ih, als dieses ! Ich habe daS Leben noch lieb
und ungern scheide ich von hinnen . Wie habe ich mich auf die
Zeit gefreut , wo kleine Enkel mich umspielen würden , mit denen
ich , ein GreiS » noch einmal wieder selbst Kind werden wollte .
Auf diese Hoffnung muß ich verzichten . Oh , Jsabella , mein ge¬
liebtes Kind , könnte ich dir daS Gräßliche ersparen ! Du hast
mich lieb , durch enge , zärtliche Bande hängen wir innig zusam¬
men , wie wirst du den Verlust deines VaterS ertragen ! Aber du
wirst eS und mußt eS überwinden , denn auch deine Ehre , dein
Ansehen werden durch diesen Schritt bewahrt ! Nach meinem
Tode wird der Nachlaß zu deinen Gunsten geregelt werden , aber
bleibe ich am Leben , so müßte die Tochter des Bankerotteurs
mit sammt ihrem Vater vom Schauplatz verschwinden und in die
Einsamkeit entfliehen ; deine Zukunft , Jsabella , wäre für immer
vernichtet ! "

Der alte Diener Jakob trat inS Zimmer und meldete , daß Ihre
Excellenz die Frau Gräfin Scheck den Herrn Grafen zu sprechen
wünsche.

„Bitte die Frau Gräfin , einzutreten "
. erwiderte Graf Wald¬

see. Es kam ihm erwünscht , daß irgend jemand ihn mit Gewalt
seinen quälenden Gedanken , wenn auch nur für kurze Zeit , entriß .

Gleich darauf trat Gräfin Ursula v . Scheck iuS Zimmer .
„Verzeihe . mein Bruder, " sagte sie , „wenn ich dich für einige

Minuten io deiner Morgeneiusamkcit störe ."

Graf Detlef v . Waldsee erhob sich , ging einige Schritte seiner
Schwester entgegen . ergriff artig ihre Hand und führte sie zu
einem »weiten Lehnsessel , er selbst nahm seinen früheren Platz
wieder ein.

„ Hast du mir etwas Besonderes mitzutheilen , Ursula ? " fragte er-
„Ich fühle mich verpflichtet , lieber Detlef , dir gegenüber eine

Sache zu berühren , die mir , ich kann es nicht läugneo , einige
Sorge macht . "

feierlichkeiten in Karlsruhe und der Geburtstags - Feier der
Kaiserin in Baden -Baden beiwohnen . — Der deutsche Bot¬
schafter am britischen Hofe, Graf Münster , welcher vor
kurzem London mit Urlaub verlassen hat , traf von seiner
Besitzung Derneburg bei Hildesheim heute früh in Berlin
ein . — Der deutsche Konsul Or . v . Eckardt ist in Tunis
eingetroffen und hat die Geschäfte des Konsulats über¬
nommen .

— Der in Nürnberg tagende Volkswirthschafts -
Kongreß lehnte einen Antrag des vr . v . Dorn auf eine
vollständige Zollvereinigung Deutschlands und Oesterreichs
ab und nahm den Antrag Brömel an , der eine allgemeine
Rückkehr zur Regel von Handelsverträgen empfiehlt .

— Die Centrumspartei thut sich viel zu gut auf die
angebliche Unangreifbarkeit der ultramontane »
Mandate . Auch in der gegenwärtigen preußischen LandtagS -
Wahlbewegung spielt diese Redensart eine Rolle . Die „National¬
liberale Korrespondenz " untersucht nun die Stichhaltigkeit dersel¬
ben und kommt dabei zu folgendem Ergebniß : Wenn man in
alten Abgeordnetenlisten blättert , so wird man ganz erstaunt sein,
in früheren Legislaturperioden rheinische , westfälische und schlesi¬
sche Wahlkreise , die jetzt für unantastbare Domänen deS CentrumS
gelten , im Landtag durch uationalliberale , fort¬
schrittliche , freikouservative Abgeordnete vertreten zu
sehen. Wir wollen nicht auf die SOc oder 60r Jahre mit ihren
ganz anders gearteten Verhältnissen zurückgehen . Auch noch in
der ersten Hälfte der 70c Jahre , als die ultramontane Bewe¬
gung schon auf ihrem Höhepunkt war , können wir diese Wahr¬
nehmung machen . Die Stadt Köln war die ganzen 70r Jahre
hindurch im preußischen Abgeordnetenhause uationalliberal dezw.
fortschrittlich vertreten , Wesel . Kleve , MörS , Kempen , Neuß -
Grevenbroich , Altenkirchen, Neuwied , Koblenz , Kochem - Mayeo ,
Trier , Schleiden . Malmedtz - Montjoie , Düren . Geilenkirchen »
ebenso io Schlesien Glatz Habelschwerdt , Großstrehlitz - Lublioitz ,
Neiße - Grottkau , Ksfel - Leobschütz , sie alle , jetzt unbestrittene Sitze
deS UltramontanismuS , hatten zeitweilig » och in den 70r Jahren
konservative oder liberale Vertreter , und wir könnten diese Liste
noch weit auSdehnen . ES würde sich Herausstellen , daß kaum
ein einziger Wahlkreis stets und unausgesetzt
ultramontan vertreten war » und wir wiederholen , wir reden
keineswegs von ganz alten Zeiten , sondern von solchen» in denen
die ultramovtane Bewegung und der Kulturkampf schon mächtig
im Gange war . Es ergibt sich aus der Thatsache » daß alle diese
Wahlkreise jetzt kaum mehr in Frage gestellt werden , die stets
fortschreitende Vollendung der ultramootanea Agitation und
Organisation , anderseits wird man aber auch den antiklerikalen
Elementen den Vorwurf nicht ersparen können , den Boden nicht
mit der nöthigen Energie und Festigkeit gegen den Ultramonta¬
nismus vertheidigt zu haben . Auch in den für ganz unnahbar
gehaltenen Wahlkreisen deS Centrums gibt und gab eS stets
Männer , auch gut katholische Mänrer genug , die mit den hierar¬
chischen und antiuationalen Bestrebungen deS Centrums nicht ein¬
verstanden sind und waren . Es fehlt ihnen jetzt nur an Muth her¬
vorzutreten . an jeder Sammlung und Organisation , an jedem
Glauben an ihre eigene Kraft und an Festigkeit gegenüber dem
ultramontanen Terrorismus .

Kiel , 22 . Sept . Die Torpedoboots - Flottille wurde
heute , das Uebungsgeschwader wird morgen aufgelöst .

Stuttgart , 22 . Sept . Der Kaiser kehrte um N/z
Uhr von den Manövern zurück und speiste darauf bei
dem kommandirenden General v . Schachtmeyer , wäh¬
rend der Kronprinz bei dem Ministerpräsidenten v . Mitt -
nacht und Prinz Wilhelm bei dem Kriegsminister
v . Steinbach zur Tafel waren . Nach Schluß des Thea¬
ters findet Abendgesellschaft bei dem preußischen Gesand¬
ten statt .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 22 . Sept . Der König von Griechenland

! „ Was ist eS ? Sprich , auf wen erstreckt sich deine Sorge ? " !
„ Auf Jsabella .

"

„ Mein Gott , sie ist doch nicht krank ? "

„ Körperlich gewiß nicht , aber ich kann den Gedanken nicht
bannen , daß ihr Herz , wenn auch noch nicht vom Pfeil verwundet ,
so doch von ihm gestreift ist .

"

„ Ei , das wäre ja herrlich ! Hat für meine spröde Tochter end¬
lich auch die Stunde geschlagen ? "

„ Frohlocke nicht zu früh ! Derjenige . für den sie bereits ein
lebhaftes Interesse gefaßt hat — der Himmel möge verhüten ,
daß es mehr als dieses wird —, ist ihrer nicht würdig . "

„ Ist cs vielleicht nur ein bloßer Herr Von ? Glaube mir ,
Schwester , der Ausspruch Jsabella 's , der dich im vorigen Winter
so entrückte, daß ihr ein einfacher Adeliger nicht ebenbürtig genug
sei , wurde ihr nur von einer augenblicklichen trotzigen Erregung
diktirt und ihr förmlich in den Mund gelegt . Die naseweise
Antonie , die Schwester eines der abgewiescnen Freier , stellte sie
zur Rede , als wenn sie ein Verbrechen begangen hätte . Sie
machte Jsabella bittere Vorwürfe , daß sie ihrem Bruder einen
Korb gegeben , und als sie wenigstens zehn verschiedene Fragen
gestellt , um den Grund der Abweisung zu erfahren , und keine
der Antworten sie befriedigte , da sagte sie : „ Unser Adel ist dir
wohl nicht hoch genug , du willst natürlich nur einen Grafen zum
Gemahl , noch lieber einen Fürfieo ." Da war es aber mit Jsa¬
bella 's Geduld zu Ende , und nun fick stolz aufrichtend , erwiderte
sie : „ Da hast du daS Richtige getroffen , ehe ich mich mit einem
Manne vermähle , der nicht wenigstens ein Graf ist , bleibe ich
lieber ledig ! " Antonie hat diese sehr unvorsichtige Aeußerung
Jsabella 's von HauS zu Haus weiter getragen . Damals . als
auch mir diese Aeußerung zu Ohren gekommen war , habe ich
Jsabella gefragt , ob sie wirklich so denke, aber sie erwiderte mir ,
daß ihr nichts ferner liege . als ein solcher Hochmuth , doch nie
würde sie einem Manne die Hand reichen, den sic nicht hochachteu
und zu gleicher Zeit aus voller Seele lieben köane ! "

„ DaS ist es ja gerade , was mir in diesem Falle die Besorgniß
erregt , daß sie sich allzu sehr von den sogenannten edlen Eigen¬
schaften eines MauoeS hinrcißeu läßt und dabei die Hauptsache
zu wenig berücksichtigt, sonst hätte sie auf Hohenfels sich unmög¬
lich vou einem bürgerlichen Reserveoffizier so sehr den Hof machen

ist von Gmunden hier eingetroffen und reist heute Abend
über Triest nach Athen ab . — Der „N . Fr . Pr . " wird
aus Belgrad gemeldet, daß serbische Truppenkörper gegen
die Grenzen Makedoniens und Altserbiens vorrückten . Die
Bataillone von Nisch , Alexinatz, Kurschuni hätten Marsch¬
befehl zur Sicherung der Grenze erhalten , im Lande herrsche
vollkommene Ruhe . — Dem neugebildeten deutsch - öster¬
reichischen Klub traten 81 Abgeordnete bei, das Komits
besteht aus Chlumecky , Herbst , Kopp , Magg , Plener ,
Scharschmid , Sturm , Tomasczuk ; der Letztere ist zur Aus¬
arbeitung der Vereinssatzung berufen, Plener mit der vor¬
läufigen Geschäftsführung des Klubs beauftragt .

— DaS „ Fremdenblatt " schreibt : Die unionistischen Tendenzen
der Bevölkerung Bulgariens und Ostrumelien - gaben
wiederholt Anlaß , die Aufmerksamkeit der politischen Kreise Eu¬
ropas in ernster Weise zu beschäftigen. Nichtsdestoweniger kam
der AuSbruch der gewaltsamen Bewegung , durch welche die bul¬
garische Union unter Führung deS Fürsten von Bulgarien prokla -
mirt wurde » nm so unerwarteter , als der Wunsch nach voller
Aufrechthaltung und Achtung der Verträge seitens der Großmächte
fortgesetzt wurde und noch in jüngster Zeit unzweideutigen Aus¬
druck erhalten hatte . DaS Vorgehen deS Fürsten Alexander , der
sich eigenmächtig mit einer Armee an die Spitze der Erhebung
stellt , bezeichnet nicht nur eine Verletzung des Völkerrechts , son¬
dern müßte , falls eL sich bestätigen sollte, daß bulgarische Truppen
an die türkische Grenze dirigirt werden, als eine Herausforderung
der Türkei betrachtet werden . Europa kann nicht ohne weiteres
eine Jnfraktion in die Bestimmungen deS europäischen Vertrags »
rechtes legitimiren , welche zugleich eine Verschiebung deS im Ver¬
lage vou Berlin festgeftellten Gleichgewicht - der nationalen und
politischen Kräfte auf der Balkanhalbinsel zum ausschließlichen
Vortheis eines einzigen BalkanstaateS nach sich ziehen würde .
Die Ereignisse drängten sich zu rasch und sind in ihrem Zusam¬
menhänge noch zu wenig zu überblicken, als daß heute schon be¬
stimmtere - über die gemeinsame Aktion der Mächte bekannt sein
könnte . Allein eS ist bei den freundschaftlichen Beziehungen der
europäischen Regierungen nnd bei dem allseiligen Wunsche ein -
müthigen Zusammenwirkens mit Zuversicht zu erwarten , daß
Vorsorge getroffen werden wird , um die Bewegung in möglichst
engen Schranken zu erhalten und damit die Grundlage für eine
wirksame , sowohl dem höchsten Entscheidungsrechte Europa - als
den Interessen aller Balkanvölker entsprechende Einwirkung auf
die Entwicklung der Ereignisse zu gewinnen .

Frankreich .
Paris , 22 . Sept . Russischerseits wird auf das ent¬

schiedenste in Abrede gestellt , daß Rußland vor dem
Ausbruche des ostrumelischen Aufstandes davon unterrichtet
gewesen sei , oder gar ihn vorher gebilligt habe . Aus
zuverlässiger Quelle verlautet , daß die russischen Konsular¬
berichte neuen Datums zwar von einer gewissen Gährung
meldeten , jedoch die Ansicht ausdrückten , daß keine ernst¬
lichen Weiterungen zu befürchten seien. Der bulgarische
Kriegsminister , russischer General Cantakuzen , fragte
an , welche Haltung er gegenüber den Ereignissen einzu¬
nehmen habe , und legte dann auf Befehl der russischen
Regierung sein Amt nieder .

Italien .
Rom , 22 . Sept . Gestern kamen in der Provinz Pa¬

lermo an Cholera 216 Erkrankungen und 117 Todes¬
fälle , in den übrigen 4 infizirten Provinzen 16 Erkran¬
kungen und 8 Todesfälle vor . — Die Nachrichten über
die Stimmung in Sizilien lauten besser ; es heißt ,
daß die Minister Ricotti und Tajani sich dahin begeben
werden . Der Verkehr der Eisenbahn -Züge ist wieder her¬
gestellt , insgesammt sind siebenzehn Bataillone Truppen
nach Sizilien bestimmt, indeß wird die überflüssige Mann¬
schaft baldmöglichst zurückberufen. Messina ist ziemlich

j lassen , sondern ihn in die Schranken verwiesen, wohin er nehmt !"

„Also für einen Bürgerlichen iuteressirt Jsabella sich ? Da¬
nimmt mich allerdings Wunder ! "

„Und zwar in dem Maße . daß der Betreffende , wie sie mir
selbst gesagt , wenn er von gleicher Geburt wäre , vielleicht ihre
Neioung gewinnen könnte. Auf der andern Seite allerdings
tröstet wich ihre Erklärung , daß eine Gräfin Waldsee sich nie so
erniedrigen würde , die Gattin eines Bürgerlichen zu werden . "

„ Nun also , woher denn deine Besorgnisse ? "

„ Weil ich trotz dieser Erklärung fürchte , daß , wenn sie ihn
häufiger sieht , ihr Interesse in bedenklicher Weise wachsen und
eines Tages der fürchterliche Augenblick eintreten könnte , wo sie
diese Erklärung widerrufen würde . Deine Tochter ist in manchen
Dingen so unberechenbar , daß — "

„ Nein , nein , Ursula , deine Befürchtungen führen dich zu weit !
Meine Tochter hat ihren eigenen Willen , hat ihre eigenen An¬
schauungen vom Leben, aber niemals wird irgend eine Leidenschaft
eine Macht über sie gewinnen . Und schließlich — "

„ Um GotteSwillen , waS willst du sagen ? "

„ Ich mag den alten Streit nicht mit dir erneuern . Du wirst
dich doch erinnern , was ich dir sagte» als nufer GutSuachbar , ein
respektabler und sehr reicher junger Mann , anfing , Jsabella be¬
sonders auSzuzeichneu ? Ich erwiderte dir auf deine Bitte , mit
diesem Bürgerlichen jeden Umgang abzubrechen , damit nicht da -
Unglück einer Mesalliance über uns hereinbräche , daß ich meiner
Tochter völlig freie Wahl lasse ; nnd das wiederhole ich auch
jetzt . Ich weiß mit voller Gewißheit , daß Jsabella nur denjenigen
wählen wird , der ihrer in jeder Weise würdig ist ; ob sie zu den
hierzu erforderlichen Eigenschaften einen hoben Rang rechnet , muß
ich ihr überlassen ; sollte ein solcher nicht mit zu ihrem Programme
gehören , so müßte ich mich darein finden . Und nun sage mir ,
wer ist eS , für de » sie sich iuteressirt ? "

„Ist eS nur möglich, Detlef , daß du, von blinder Liebe zu deiner
Tochter verführt , unser heiligstes Prinzip so mißachtest ? Du
würdest dich nicht mit deiner ganzen Autorität als Vater und alS
Haupt unserer glorreichen Familie dagegen auflehoen , wenn dein
Kind sich je vergessen könnte , einem Manne ohne Geburt ihre
Hand reichen zu wollen ? "

(Fortsetzung fo .gt .)



ruhig . Der Papst sandte 40,OM Fr . für die von der
Seuche Heimgesuchten . — Seit dem 6 . August sind in
ganz Italien 1339 Personen an der Cholera erkrankt
und 820 gestorben .

Rußlavd »
St . Petersburg , 22 . Sept . Alle Kreise zeigen Sym¬

pathie mit der ostrumelischen Umwälzung . Alle
Blätter glauben , daß die Vorbereitungen zu dem Ereig¬
nisse in Petersburg und in Wien unbekannt gewesen seien
und daß sie in Kremsier nicht erörtert worden sind. Nach
der Zeitung „Nowosti " sind Sachari und Stojanoff
die Führer des Aufstandes . Raitscho Nicoloff , der
neue Kommandant von Philippopel , wurde , als er den
Postnorsteher Tvdvrosf verhaften wollte , von diesem
durch einen Revolverschuß schwer verwundet . Todorvff
ist von dem Volke erschlagen worden . — „Nowosti "
meldet : Die bulgarischen Truppen stehen bei Haskiöj
und in dem großen Lager bei Hermanli an der Maritza ,um dem Einmarsch der Türken zu begegnen .

Moskau , 22 . Sept . Die „ Moskowskija Wjedomosti "
bezweifeln , daß die Mächte die bulgarische Union als
Mit Leeowxli anerkennen werden . Im Prinzipe habe
Rußland nichts gegen die Vereinigung , es käme nur
darauf an , wie sie erfolge . Das Blatt empfiehlt Rück¬
kehr zu der früheren Idee , die Würde des Generalgou¬
verneurs von Ostrumelien und des Fürsten von Bulgarien
derselben Person zu übertragen .

Bulgarien .
Sofia , 22 . Sept . Ein Ukas des Fürsten vertagt die

Eröffnung der Kammern auf den 24 . Septbr . Der größte
Theil der Deputirten ist noch nicht eingetroffen .

Griechenland .
Athen , 23 . Sept . (Tel .) Die Regierung beschloß eine

abwartende Haltung einzunehmen , ordnete gleichwohl
aber die Einberufung aller Beurlaubten des Heeres und
der Marine an . Eine gestrige Volksversammlung beauf¬
tragte eine Deputation , dem Ministerpräsidenten eine
Adresse zu überreichen , worin die Regierung aufgefordert
wird , die Rechte des Hellenismus zu wahren .

Ggypten .
Kairo , 22 . Sept . Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet :

Die Mitglieder der Staats - Schuldenkasse richteten
eine Note an die Mächte , worin sie verlangen , daß der
ganze Betrag der jüngsten Anleihe bei der Bank von
England eingezahlt werde , während das Bankhaus Roth¬
schild die Egypten bereits geliehene Summe abziehen will .

OroßHerzogtHum Maden .
8 Bade « , 22 . Sept . ( Besuch des Straßburger

Männer - Gesangvereins .) Am Sonntag Nachmittag
erhielten wir den Besuch des Straßburger Männer - Gesangver¬
eins , welcher Abends ' /,8 Uhr in dem großen Saale des Kur¬
hauses unter Mitwirkung des städtischen KurorchesterS und zum
Beste « des Pensionsfonds des letzteren ein Konzert veranstaltete .
Dasselbe hatte sich nicht nur eines sehr zahlreichen Besuches zu
erfreuen , sondern trug den Sängern , deren Leistungen im Män¬
nergesang geradezu vollendete zu nennen sind , lebhaften , enthusiasi »
sehen Beifall ein. Der Dirigent des Vereins . Herr Kapellmeister
Hilbert , wurde von Seilen des städtischen Kulkomite ' s durch
Überreichung eines großen Lorbeerkcanzes mit Widmwmssch '. cife
ausgezeichnet . Vor dem Konzert hatte der Verein die Ehre , im ^
Hofgartcn des Meßmer ' schen Hauses Ihrer Majestät der Kaiserin ^
ein Gesangsständchen darzubriogen . Die Sänger trugen drei '

Lieder vor , nachher wurden sie zu der Kaiserin befohlen , welche
'

dem Vortrage am Fenster ihres Salons beigenohnt und j tzt dm
Sängern in anerkennenden Worten über die gehörten Leistungen
ihren Dank aussprach , dem Verein zu fernerem Strebe » auf dem l
betretenen Weg Glück wünschend . In einer kurzen Ansprache >
dankte der Vereinspräsident . Herr Rechtsanwalt Leiber , für die
dem Verein gewordene Auszeichnung . Nach dem Konzert um j
10 Uhr fand zu Ehren der Straßburger Sänger eia großes !
Festbankctt in der Turnhalle statt , wohin sich dieselben in Beglei - ^
tuug der beiden hiesigen Gesangvereine „Aurelia " und „ Hoben - ^
baden " unter Voranlritt eines Musikcorps im Zuge von dem ^
Restaurant zur „ Post "

, dem neuen Sängerlokal der „ Aurelia " ,
aus begaben . Die Belheiligung am Bankette war eine so zahl¬
reiche, daß der weite Raum bis auf den letzten Platz besetzt war
und manche auf die Galerie ihre Zuflucht nehmen mußten . Sehr
freudig wurde die Anwesenheit deS Oberbürgermeisters und
mehrerer Mitglieder des Stadtraths bemerkt . Der Abend verlief
bei Musik und Gesang , Reden und Toasten äußerst vergnügt :

auch hier fanden die ausgezeichneten Vorträge der Straßburger
ungetheiltes Lob und stürmischen Beifall , während diese wieder
den Liedervorträgen der hiesigen Vereine begeisterten Applaus
zollten . In warmen Worten begrüßte Herr Buchdruckereibefltzer
Rodrian nameuS der Badener SangeSbrüder die Gäste , auf
diese toastircnd . Herr Brennhofer , Vizepräsident des Straßburger
Vereins , erwiderte in herzlicher Weise . dankte für die überaus
freundliche Aufnahme , die der Verein in hiesiger Stadt gefunden ,und brachte den Badner Sängern sein Hoch . Herr Oberbürger¬
meister Gönner bewillkommte die Gäste namens der Stadt und
toastirte in schönen , Begeisterung erweckenden Worten auf das
deutsche Vaterland , dabei betonend , daß die Straßburger bei uns
nicht bloß als Sänger . sondern auch als Deutsche von jenseits
des Rheins begrüßt werden . Sein Hoch auf das deutsche Bäte »
land fand eine stürmische Aufnahme . Hierauf ergriff Herr vr .
Leiber auS Straßburg das Wort , erinnerte daran , daß der heutige
soeben angrbrochene Tag — es war inzwischen 12 Uhr geworden— ein Freudenlag für Baden sei, an dem auch die Deutschen in
Elsaß - Lothringen sympathischen Aalheil nehmen , indem Erbgroß »
Herzog Friedrich , der Erbe des badischen Thrones , heute auf dem
Schlosse zu Hohenburg der lieblichen Tochier aus der herzoglich
uaffauischeo Familie die Hand zum ewigen Bunde reiche, der für
Fürst und Volk des schönen Baducrlandes eiu Segeusbuvd zu
werden verspreche . Mit stürmischem Beifall stimmte die Ver¬
sammlung in das vom Redner auf die Erbgroßherzogliche und die
Großherzogliche Familie Badens auSgebcachle Hoch ein , worauf
die Nationalhymne stehend gesungen wurde . Das schöae, jeden
Theilnehmer hoch befriedigende Fest fand erst gegen zwei Uhr
seinen Abschluß .

O Ta « berbischofSheim , 21 . Sept . ( Das Fest der Ver¬
mählung des Erbgroßherzogs ) wurde hier außeror¬
dentlich festlich begangen . Am Vorabend veranstalteten die hie¬
sigen Vereine nebst den Oberklassen des Gymnasiums einen
Fackelzug . der eineu solennen Verlauf nahm ; während des Fackel¬
zuges erstrahlten das Rathhaus , das Gymnasium und viele Pri¬
vatgebäude in bengalischer Beleuchtung . Das in der Turnhalle
nach Beendiaung des Fackelzugs abgehaltene Bankett erfreute sich
der regsten Theilnahme ; die sehr geräumige Festhalle war buch¬
stäblich zum Erdrücken gefüllt . Nach einer Begrüßung der A« '
wesenden durch Herrn Bürgermeister Kachel nameuS der Stadt
ergriff Herr GhAnasiumsaircktor Schmalz das Wort zur Fest "
rede . Er wies au der Hand der Geschichte des zähringisch badi "
schm Hauses nach , daß alle Tugenden eines umsichtigen Haus¬
vaters . eines weisen Landesvaters und zugleich eines getreuen
Gliedes der »roßen Familie des deutschen Volkes im Geschlechte
der Zähcinger förmlich erblich seien und wir somit der freudigen
Hoffnung leben dürfen , daß in der neugegründeteu Familie das
Volk Badens dereinst ebenso aufgehea werde , wie dies jetzt in
der Familie des Großherzogs Friedrich geschieht. Ein von der
Versammlung beschlossenes ehrfurchtsvolles Glückwunsch - Tele¬
gramm an die Großberzogliche Familie wurde abgesandt und von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog in den huldvollsten
Worten verdankt . Der Rest des Abends verlief unter Absingung
Patriotischer Lieder und in animirtester Unterhaltung in heiterster
Weise . Am eigentlichen Festlage fand Vormittags Fest - Gottes¬
dienst in der Stadt -Pfarrkirche und Nachmittags ein sehr stark
besuchtes Festessen im „ Bad . Hofe " statt . Bei letzterem wurde der
Toast auf daS ueuvermählle Paar und die Großberzogliche Familie
von Herrn Oberamtmann Rasina ausgebracht . Der Abend schloß
mit einem Festball der Vereine „ Liederkranz " und „ Turnverein "
im „ Deutschen Hof " in würdiger Weise ab . Znr Nachfeier des
denkwürdigen Tages wurde Montag der Unterricht in allen
Schulen ausgcsetzt ; die Klaffen des Gymnasiums machten Aus¬
flüge in 's Mainlhal , nach Broucbach . Rothenburg rc . Das ganze
frohe Fest verlief in schönster und freudigster Stimmung und
wird bei Alt und Jung stets im besten Andenken bleiben .

<S Offenburg , 23 . Sept . (Hochzeitsgeschenk . — Ge¬
werbeverein . — Theater .) DaS im Austrage des hiesigen
Fcauenvereins in der Karlsruher Kunstgewerbe - Schule herge -
stellte , sür das erbgroßherzogliche Paar bestimmte Geschenk ist
heute im Rathhaus - Saale zur Ansicht ausgestellt . — Der hiesige
Gewerbeverein ist kürzlich dem ins Leben getretenen Kunstgewerbe -
Vereia und dem in Karlsruhe gegründeten Exportmusterlager - ^
Verein als Mitglied beigetreten . Dem Ortenancr Gauverband , !
dessen Bildung vor einigen Tagen vollzogen wurde , gehören biS !
jetzt außer Osienburg Oberkirch , Willstätt und Zunsweier an mit
350 Mitgliedern - — Nach einer Bekanntmachung des Direktors
A . Bömly wurden sür die kommende Thcatersaison im Saale zu
den „ Drei Königen " feste Gastspiel - abgeschlossen mit Herrn Prasch
und Frau Prasch - Grevenberg vom Hoftheater in Karlsruhe ,
Herr » Wiener vom Hvstbeater in Stuttgart und Fr . Emilie
Freund vom Stadtlheater in Frankfurt .

9 Schöna « , 22 . Sept . (Patriotisches Volksfest .)
Am Samstag den 19. . Abends 8 Uhr , verkündeten weithin sicht¬
bare Freudenfcuer auf allen hervorragenden Bergspitzen (darunter
Feldbrrg und Belchen ) , daß der ganze Bezirk Schönau die Ber -
mähluugsfeier Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
festlich begehen werde - Aus dem oberen und unteren Thal er¬

tönten Böllerschüsse und in den Städten Schönau , Todtnau , Zellfand Zapfenstreich statt . Der Festtag selbst wurde ebenfalls durch
Böllerschüsse , durch Glockengeläute und Mufik eröffnet . Die
Ortschaften waren reich beflaggt . Den Mittelpunkt deS Feste »bildete überall die Schulfeier , welche veranstaltet war , auf daßdieser Tag auch der späteren Generation in freudiger Erinnerungbleibe . In Schönau versammelte sich Nachmittags 2 Uhr die
gesammte Schuljugend aus den 10 Kirchspiels - Gemeinde » . Uvter
Musikbegleitung wurde von sämmtlichen Schülern „ Heil uoserm
Fürsten Heil " gesungen , Herr Hauptlehrer Motz hielt eine derBedeutung des Tages entsprechende Ansprache an die Jugend ,von einem Schüler wurde ein passendes Gedicht vorgekragen .Nach einigen Gesängen wurden die Schüler klaffenweise im Schul¬hause bewirlhet . Hierauf folgten die Festspiele , welche bald Jungund Alt in fröhlichste Stimmung versetzten . Abends halb 8 Uhrgab ein Trompetenstgnal daS Zeichen zur festlichen Beleuchtungder Stadt , welche in glänzender Weis - von allen Einwohnern
durchgeführt wurde . Alsbald versammelten sich die Vereine mit
Fahnen , die Staats - und Gemeindcbeamten sowie zahlreiche Ein¬
wohner der Stadt Schönau und der Nachbarorte zu einem ge¬meinsamen Fackel - und Lawpioozug unter Vorantritt der Musiksowie der deutschen , badischen uud naffauischen Fahne . Es war
für die Hunderte von Zuschauern aus den Landorten ein wunder¬
schöne- Bild . olS die Träger zahlreicher Fackeln und Lampions
durch die festlich beleuchteten Straßen zogen . Die Springbrunnen
waren bengalisch beleuchtet . Nach Rückkunft des Zuges an daS

j RathhauS wurde ein Feuerwerk abgebrannt , worauf man sich in
§ den mit badischen und naffauischen Farben und Transparenten
> geschmückten Saal der „ Sonne " zum Bankett begab . Derselbe! faßte kaum die Menge der Festlhrilochmer und bei Musik und^ Gesang entfaltete sich bald die fröhlichste Stimmung . Herr Rath »
j schreiber und Feuerwehrkommandavt Lais hielt die Festrede , indem
! er in rrrfflichen warmen Worten deu G - sinnungen Ausdruck , mit

welchen am heutigen Tag die Einwohner des Bezirks Schönauan der Vermählungsfeier Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs theilnehmen . Sein Hoch auf das ErbgroßherzoglichePaar fand begeisterten Widerhall . Bald darauf brachte HerrOberamtsrichter Nüßle in schwungvollen Worten ein Hoch auS
auf Ihre Königlichen Hoheiten den Großhcrzog und die Groß¬
herzogin . Diesem folgte ein trefflicher Toast des Herrn Bürger¬
meisters Steiger auf Seine Majestät dcu Kaiser . Auf Vorschlag
d ?S Herrn Oberamtmanns Weber wurde ein Telegramm an das
neuvermählt - Paar abgesandt .

Laudwirthschaftliche Besprechungen «nd Bersammlunge « .
Stockach . Sonntag den 27 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , in Or¬

singen Besprechung über Zuchtvieh - Genossenschaften , bei welcher
Herr Landw . - Jnsp . Schäfer von Radolfzell den einleitenden Vor¬
trag übernehmen wird .

Buchen . Sonntag den 27 . d. M . . Nachm . 2 '/, Uhr , in der
Gastwkthschast zum Löwen in Oberscheidenthal Besprechung über
„ Schweinezucht " unter Mitwirkung des Herrn Laudw . - Jnsp .
Martin von Tauberbischofsheim .

Verschiedenes .
* ( Der berrlicheTriumPhbogeu ) , die hervorragendste

Zierde der Stadt Karlsruhe bei deu Scptemverfesteri , ist schon
mehrfach und in verschiedenen Formaten durch photographijche
Aufnahme vervielfältigt worden . Eine wirklich künstlerische, dem
Eindruck des Originals entsprechende Wiedergabe bietet ein so¬
eben in der A . Vieleseld ' s ch en Hof - Buchhandlung erschein
nendes , in großem Format ausgeführtesLichtdruck - Bild . DaS
äußerst sorgfältig ausgeführte Blatt hat einen Umfang von
55 : 74ow . Der Entwurf rührt von Herrn Direktor H . Götz
her , die Ausführung erfolgte in der bekannten Lichtdruck Anstalt
von I . Schober . Die Herstellungsweise ist , da sieuuver¬
änderlich bleibt , besonders zu empfehlen und der mit der Zeit
verblüffenden Photographie vorzuzieh - n . Der Preis des Bildes
ist 2 Mark .

— Homburg , 22 . Sept . ( Die Jnjurienklage der
Frau Schröder - Hanfstängl ) gegen die englische Bonn
Jane Smilh kam heute vor . dem Schöffengericht zur entscheiden -
den Verhandlung . Nach kurzer Berathuna verkündigte der Ge¬
richtshof ein auf 8 Tage Gefängniß lautendes Uctheil .
Darin heißt es , daß Miß Smilh Frau Schröder - Hanfstängl
absichtlich , ohne jede Provokation seitens der
Letzteren , in ' s Gesicht geschlagen und in unmäßiger Weise
beschimpft habe . Ein solches rüdes Verhalten könne nicht mit
Geld , sondern müsse mit Gefängniß gesühnt werden , wcßhalb
erkannt worden , wie geschehen.

Vas norm 8«chn!jsdr am
ru bs «inllt sm vienstsx , 29. September , vis Lb -
solvirunz äer VI . LIssss IkerevItlLKl rum einzsdriZen Llili -
ILräisnst : äis ärsi letzten Iskrs srnü « rimuLtliellv 53 vor -
xssoklsgsnell ^ .biturisnteu bestsnäen .

Handel und Verkehr
Handelsberichte .

Köln , 22 . Sept . Weizen loco hiesiger 16 .50 , loco fremder
16 .70 , Per Novbr . 16.80 , per März 17 .30 . Roggen - b -rsioe
14 .50 , per Nvvdr . 13 90 . ver März 14 50 . Rüböl loco mit
Faß 24 .70 , Per Oktober 24 .40 . Hafer loeo hiesiger 13 50 .

Bremen , 22 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stau -

darb white , im» 7 .55 . Fest - Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
verzollt 34.

Antwerpen , 22 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht )
Rasstnirtes Typs weiß , disp . 18' /- - Hausse .

Paris . 22 . Sept . Rüböl v -r Sept . 61 . — . per Okt . 61 .50,
per Nov .-Dez . 62 .70 . v r Jan . - April 63 .70 . Behauptet . - Ski¬
ritus Per Sept . 47 .70, per Jan . - Bvril 50 20 Fest — Zuck r ,
weißer , disp . Nr . 3, per Sept . 48 . 70, per Jan . - Apnl 52 .70.

Fest . — Mehl , 12 Macken , per Septbr . 60 .— , Per Okt .
50 . 10, ter Nov . - Febr . 50 . 60 , per Jan . - April 51 .60 . Fest .— W -izen per Sept . 22 . 10 , der Okt . 22 .40 , per Nov . -
Febr . 23 . — , ver Jan . - April L3 . Y0. Fist . — Roggen Per Sept .
14 .40 . ver Okt . 14,50 . per Nov . - Febr . 15 .10 , per Jan . - April
15 .50 . Behauptet . — Talg , disponibel 68 .— . — Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
SieciiNimSverhSllnlsfe : l r »lr .o -- 12 Rm!., I Buiden ö. W

Ptaatspapiere .
Baden 3"/, Obligat , fl - —

» 4 —
I 4 » M . 103 -/4

Bayer « 4 Obligat . M . 103°/,
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 104' /,
Preußen 4-/- Eons . M . 103 -/,

. 4»/-. LonsolS M . 103 '/,
Wtds . 4-/, Obl .v 78/79M . 105 -/«

. 4 Odl . v . 75 '80 M . 104' /««
Oesterreich 4 Goldrsnte fl . 88 °/«

, 4-/, Silberr . fl . 66 -/«,
, 4' /« Papierr . fl . 66V,
, bPapierr .v .1881 —

Ungarn 4 Goldreute fl . 79"/«,
Italien 5 Rente Fr . 94 ' /,
5°/a Rumänische Rente 92"/«
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /«
Rußland S Odl . v . 1862 93' /,

. SObl . v . 1877M . -
» SU . Orienten !. PR . 59 ' /, ,
. 4 Sons - V. 1880 N . 80 «/,

Serbien 5 Goldrente 81 '/,

-- S RmL , L Franc — 80 Pfg.
Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

. 4°/° Bern -1SS0,F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie«.
4' /z Deutsche R . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .- Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Öest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
SD . Effekt -u .W -chsel -Bk .

40--/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien .

- Heidelberg -Speyer Thlr
4 Heff-Ludw .-Baha Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4' /, Mälz . Maxbahn fl.
4 Mälz . Nordbohn fl.
Elisabeth Pr .-Akt. fl .

Frankfurter Kurse vom 22 . Sept . 1885. rubel ^ S Stark. 20 Psg-, I Mark Bank» r
10t? /« Mis . tl .Em .Lmz B . Sbr . fl . 172 '/,

55»
.«

' -

101'/,
64

142

148"/«
136-/,
189' /,

77 "/,

113' /«

119"/.

43
103 ' /,
190»/,

133
101 '/.
194»/,

104 ' /«
221»/«

4 Goithacdbabn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl . 10
5 Oest . Nordwest fl . 13
5 . . vic . U . A.
5 Rudolf fl. 15

Eisenbahn - Prioritäten
1 Elisabeth steuerfrei fl . 98 '
5 Mähr . Gceuz - Baha fl . 7<
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 10i
5 Oest . Nord « , lät . L . st.
5 Oest . Nordw . Vit . 8 . fl .
4 Vorarlberger fl . —
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
1 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96 ' /»
6 Buffalo N .-Y . » Phil .

Tons . Bonds —

82 --/.

62outheruPscistc ofCal . I .Vl. 98 --/,
5 Gotthard IV Sec . Fr . 106-/«
4 . . 10 )
4 Schmerz . Central 100--/,
5 Süd - Lomb . Prior , fl , 101--/«
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 61 ' /«
5 Oest . SiaatSb . - Prior . fl . 106 '/,
3 dlo . l —VIII 8 . Fr . 80
g Livor . Vrt . tl , Viu . v2Fr . 63 -- «
5 ToScan . Central Fr . 102' /,
bWestsic . Tijb . 1330stfr . Fr

Pfandbrief - .
4 Rb . Hyp .-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Tent .-Bsd .-Cred .

Verl. L iio M .
4 dto . L 100 M .
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Aust . fl .
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R .
4"/, Süd - Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
S ' /, Töln - Miad .Thlr . 100 12» ' /,
4 Bayrische . 100 131°/«
4 Badische » 100 130 » /«

« Slml. 2S Pfg ., I Siwer -
- 1 Rmr. so Pfg .

102 '/«

116'/,
100'/,
101--/«
90' /,

101 --/«

116 ' /,
125' /,

iMein .Pr Pfdd .Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
lOesterr . v . 18S4fl . '250 —
5 . V. 1S60 „ 500 115 » /«
4Raab -GcazrrThlr . 100 94 °/,
UaverzinslicheLoofepr .Slück .
Ladrscheil . 35- Loose —
Braunschw .Thlr .Ä)-Losss 94 .50
O -st . fl . 100-Loosev . 1864 29 ) .—
Oesterr . Kredirloosefl . 10-O
von 1853 301 -

Urigar .StaLtSloosefl . 100 218 .40
Aasbacherfl . 7 -Loose 28 50
Augsburger fl . 7- Loose 28 .40
FreidurgerFr . 15- Loose 24 .40
NailänderFr . lO-Loose 15 .20
Meimngerfl .7- Loosr 23 . 10
Schweb . Thlr -10-Loose —

Wechsel « nd Sorte ».
Paris knr» Ar . 100 80 .60
Wieu kurz fl . 109 162 20
Amsterdam kurz fl . 100 163 55
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

Dollars iu Gold 4 .16 — 19
20 Fr . - st - 16 . 13—17
Sovreigns 20 .27— 31
Obligationen «nd Jndnftrie -

Aktien .
4 Karlsruher Ob ! , v . 1878
4 Mannheimer Obl .
4Fretburg „
4 Konstanzer „
Etllinger Soinuere : o.ZS .
Kaclscuh . Maschiuens . dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
g»z,Deulsch .Phöa.20^ Ez .
4 Äh . Hypoth .-BankSM .

dez. Thl .
5 Westereaeln Alkali
S Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
S Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MoatgS 8?°/«
ReichSbaukDiScout 4"/,
Frauks . Baak . DiScont 4°/,
Teudeaz : — .

101 °

147 -/,
137 - /,

91
176 ' /,

115 °/«
127

'
104 °/,

Druck und « erlag der « . « raun ' schen Hofbuchdrockerei .
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